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Witterungsbericht vom Juli 1983

Zwsö/w/we«/ässM«g: Mit einer vierwöchigen Hitzeperiode, die am 3. Juli begann
und bis zum Monatsende erhalten blieb, wurde der Juli 1983 für die Alpennordseite
zum wärmsten Sommermonat seit der Jahrhundertwende. In der Südschweiz gab es
keinen neuen Wärmerekord, obschon auch in diesem Landesteil sehr hohe Tempera-
turen vorgekommen sind. Unter dem Einfluss des einzigartig sonnigen und trockenen
Wetters wurden vielerorts die bisherigen Höchstwerte der Temperatur erreicht oder
Ubertroffen, wie beispielweise 39,2 Grad in Basel, 37,5 Grad in Chur, 36,6 Grad in
Schaffhausen, 33,6 Grad in La Chaux-de-Fonds, 31,9 Grad in Zermatt, 29,0 in Davos
und 20,8 Grad auf dem Säntis. In den Niederungen beiderseits der Alpen brachten
nahezu die Hälfte aller Tage ein Temperaturmaximum von mindestens 30 Grad. In
Genf waren es sogar mehr als die Hälfte, nämlich 19 Hitzetage. Durch die stetige
Zufuhr von sehr warmen und hochreichenden Luftmassen aus den Subtropen
(Sahara) blieben auch die Hochalpen ausgesprochen mild. So fiel die Temperatur auf
dem Jungfraujoch (3580 m U.M.) an 20 Tagen, selbst während der Nacht, nie unter
den Gefrierpunkt. Am eindrücklichsten aber tritt die ausserordentliche Wärme bei
den Monatswerte in Erscheinung. Diese liegen auf der Alpennordseite grösstenteils 4

bis 5, in der SUdschweiz 3 bis 4 Grad über der Norm. Für Zürich, Bern, Luzern,
Basel, Neuenburg, Davos und den Säntis war es der wärmste Juli seit Messbeginn im
vorigen Jahrhundert (für Basel sogar seit 1755!).

Die Niederschlagsmengen liegen in der ganzen Schweiz beträchtlich unter dem
vieljährigen Durchschnitt. Für einzelne Mess-Stationen zählt der vergangene Juli zu
den trockensten dieses Jahrhunderts. Die meist als Gewitterregen gefallenen Nieder-
Schläge zeigen ausserdem grosse lokale Unterschiede.

Die Sonnenscheindauer erreichte in allen Landesteilen überdurchschnittliche
Werte. Auf der Alpennordseite wurden 120 bis 160, im Wallis, in Graubünden und im
Tessin 110 bis 140 Prozent der Norm gemessen.

Schweiz. Z. Forstwes., 734(1983) 10:833-834 833
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